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Anmerkung : D i e wörtliche Übersetzung des ch ines ischen O r i g i ­
naltitels lautet 'Mu t i g retten, aufmerksam behande ln ! ' 

Inhalt 
N a c h e inem lebensbedrohl ichen Autounfa l l liegt ein schwerver­
letzter M a n n in den Trümmern seines Autos und wartet auf Hi l fe . 
Joe taucht auf und operiert ihn vor Ort ; e ine zerbrochene G l as ­
sche ibe dient ihm als Ska lpe l l . Er rettet d e m Verwundeten das 
Leben, verschwindet dann jedoch , ohne e ine Spur zu hinterlas­
sen.. . 
Es ist der erste Arbeitstag für Dr. Yan am Sir Kau Kei H o Chari ty 
Hospi ta l in der Notaufnahme. Yan ist schockiert , als sie bemerkt, 
daß der aufs ichthabende Arzt , J im, abgestumpft und selbstsüch­
tig ist. Sie möchte vor a l l em e ine gute Ärztin werden , d o c h außer 
ihr scheint n iemand diese Priorität zu setzen. 
Ein alter M a n w i rd in die Notaufnahme gebracht: Er wurde von 
e inem B l i tzschlag getroffen. A l l e haben bereits aufgehört zu ar­
beiten und gehen nach Hause, nur Yan bleibt zurück und hilft. 
D o c h auf e inmal e i len die Ärzte al ler Stationen zurück und küm­
mern sich um den alten Patienten. Es stellt s ich heraus, daß der 
alte M a n n Sir Kau Kei H o ist, der das Krankenhauses f inanz ie l l 
großzügig unterstützt. Yan sagt Jim, w i e enttäuscht sie von seiner 

Laat Sau Wui Chun 
HELP!!! 

Regie: Johnnie To, Wai Ka Fai 

Annota t i on : The literal translat ion of the or ig ina l C h i ­
nese title is 'Rescue Bravely, Treat Attentively! ' 

Synopsis 
Ly ing in the w re ckage of a dead l y car a cc iden t is a 
w o u n d e d man wa i t ing for he lp . Joe appears and per­
forms surgery on the spot using broken glass as a s ca l ­
pe l . H e saves the man's life and then disappears. . . 
This is the first day of work for Doc tor Yan at Sir Kau Kei 
H o Char i t y Hosp i ta l ' s emergency depar tment . Yan is 
shocked to f ind her supervis ing doctor, Jim, jaded and 
selfish. She wants to be a great doctor, but that doesn't 
seem to be anyone's priority here. 
A n o ld man is taken to the emergency room after be ing 
struck by l ightning. W h e n everyone in the hospital leaves 
work, it is Yan w h o stays to help. Suddenly every doctor 
from every department rushes back to treat the o l d man . 
It turns out he is the hospital 's biggest donor - Sir Kau 
Kei H o . 
Yan expresses her d isappointment in Jim. She recalls once 
be ing taken to the hospital and be ing treated by two coo l 
doctors, Jim and Joe. Yan remembers fondly what Jim 
said at the t ime: "It's not easy to be a doctor." Jim's car­
ing attitude back then contradicts what he is today. 
Sir H o wants to reform the hospital and hands Yan the 
responsibil ity. J im, moved by Yan's words, joins her to try 
to make a difference. But soon his determinat ion wears 
off once he encounters oppos i t ion from his col leagues 
and the management. Yan then remembers one person 
w h o can help out - the legendary Joe w h o left the hosp i ­
tal some t ime ago. 
Joe n o w runs an auto shop. The p lace looks and oper­
ates l ike an efficient emergency room. Yan tells Joe h o w 
the words , "It's not easy to be a doctor, " inspired her. 
After m u c h persuasion Joe agrees to return to the hosp i ­
tal. 
Sir H o is struck by l ightning again and falls into a c o m a . 
This on ly hardens Joe's determinat ion to br ing the emer­
gency room back on track. But everyone besides Yan 
and Jim refuses to cooperate. Even a patient's su ic ide in 
protest of the hospital 's negl igence fails to get anyone's 
attent ion. 
Joe, Jim and Yan dec ide to set an examp le in the emer­
gency room. They work extra hours and d o extra chores 
hop ing people a round w i l l be moved by their commit-
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Ha l tung ist. Sie erzählt i hm, w i e sie einst ins Krankenhaus ge­
bracht und von z w e i engagierten Ärzten behandelt wurde , Jim 
und Joe. Yan erinnert s ich vo l ler Wehmut , daß Jim ihr damals 
gesagt hatte: „Es ist nicht leicht, Arzt z u se in . " Jims fürsorgliche 
Einstel lung von damals steht in starkem Kontrast zu seiner je tz i ­
gen Ha l tung. 
Sir H o möchte das Krankenhaus reformieren und übergibt Yan 
d ie Le i tung. Jim zeigt s ich von Yans Wor ten sehr gerührt und 
schließt sich ihren Bemühungen an, Veränderungen durchzuset ­
zen . Seine Überzeugung nutzt s ich jedoch ba ld ab, als seine Ko l ­
legen und das Management des Krankenhauses nicht mi tz iehen . 
D a erinnert s ich Yan an e ine Person, d ie ihnen helfen könnte: der 
legendäre Joe, der das Krankenhaus vor e in iger Zeit verlassen 
hatte. 
Joe leitet mi t t le rwei le e ine Autowerkstatt , d ie e iner ef f iz ienten 
Notaufnahme in Aussehen und Organisat ion in nichts nachsteht. 
Yan erzählt Joe, w i e die Wor te „Es ist nicht leicht, Arzt zu se in . " 
sie damals inspiriert haben. N a c h umfangreicher Überzeugungs­
arbeit wil l igt Joe e in , w ieder im Krankenhaus zu arbeiten. 
Sir H o w i rd abermals v o m Bl i tz getroffen und fällt ins Koma . D i e ­
ser Vorfal l verstärkt Joes W i l l e n , d ie Notaufnahme wieder auf Vor­
dermann zu br ingen. Jedoch verweigern al le außer Yan und Jim 
ihre Kooperat ion. N icht e inmal der Selbstmord eines Patienten, 
der auf d ie Nachlässigkeit des Krankenhauspersonals zurückzu­
führen ist, erregt besondere Aufmerksamkei t . 
Joe, Jim und Yan beschließen, mit gutem Beispiel voranzugehen. 
Sie machen Überstunden und übernehmen Extraschichten in der 
Hof fnung, daß ihre Kol legen sich e in Beispiel nehmen. Schließ­
l ich brechen sie jedoch aus Überarbeitung zusammen . 
Eines Tages werden V ier l inge nach e inem schweren Autounfa l l 
ins Krankenhaus gebracht. A l l e in der Notaufnahme sind schok-
kiert , a ls s i ch herausste l l t , daß es d i e jüngeren Brüder des 
Selbstmordopfers s ind. A l s nur noch eines der vier K inder lebt, 
entnehmen Joe und sein Team den verstorbenen Kindern O r g a ­
ne, u m das e ine K ind zu retten. D i e Opera t ion ist erfolgreich. 
D i e Krankenhausle i tung benutzt diesen Fall, um Joes Führungs­
qualitäten in Zwe i fe l z u z i ehen . D i e Notaufnahme tritt geschlos­
sen zurück und verprügelt d ie Vorgesetzten auf dem W e g aus 
dem Krankenhaus. A l l e außer Yan verlassen das Krankenhaus und 
nehmen verschiedene andere Jobs an. 

Ein Wi rbe ls turm verursacht e inen Stromausfall in der ganzen Stadt. 
N a c h e inem schweren Autounfa l l ist Yan in ihrem Au to e inge­
sperrt. Joe, Jim und d ie anderen e i len ihr zu Hi l fe , o b w o h l sie 
nicht mehr als Ärzte arbei ten. Während der Bergung w i rd Joe 
von e inem Auto angefahren und schwer verletzt. 
J im, Yan und das OP-Team versuchen Joe trotz des Stromausfalls 
in e inem stockfinsterem Opera t ionsraum zu behande ln . A ls der 
Notgenerator ausfällt, erwacht Sir H o aus dem Koma und schlägt 
vor, Jim mit H i l fe eines Bl i tzschlages w iede rzube leben . Yan bietet 
s ich an, als Widers tand zu d ienen , wenn der Bl i tz einschlägt und 
mit ihrem Körper d ie elektr ische Spannung zu reduzieren. 
Z a p ! U m g e b e n von e inem spektakulären He i l i gensche in , w i rd 
Joe reanimiert und mit Yan durch d ie Luft gewirbelt . U m a r m u n g , 
Küsse. Von unten aufschauend bemerkt Joe, daß die Frau, d ie er 
liebt, s ich in seinen besten Freund verliebt hat... 

Über den Film 
D i e N a m e n der P r o d u z e n t e n - R e g i s s e u r e - D r e h b u c h a u t o r e n 
Johnnie To Kei-Fung und W a i Ka-Fei s ind d e m internat ionalen 
Pub l i kum durch ihre gewagten und innovat iven Mi lkyway-F i lme 
bekannt. Für das Jahr 2 0 0 0 setzte s ich das D u o z u m Z ie l , kom-

ment. But eventual ly they co l lapse from overwork. 
A set of quadruplets is taken to the hospital after a ser i ­
ous car acc ident . Everyone at the emergency room is 
shocked to learn that they are the younger brothers of 
the earlier su ic ide. W h e n all but one of them has a chance 
of surv iv ing, Joe and his team take organs from the de ­
ceased to perform organ transplants. The operat ion is a 
success. 
Management uses the incident to put Joe's manageria l 
abi l i ty into quest ion. The emergency room staff resign in 
protest, and beat up their superiors on the way out. Eve­
ryone except Yan leaves the hospital and takes on jobs 
of various sorts. 
A heavy rainstorm knocks out power in the city. Yan is 
trapped in her car after a serious co l l i s i on . Joe, Jim and 
others rush out to help a l though they are no longer full-
t ime doctors. In the midst of the rescue, Joe is hit by a 
car and sustains a cr i t ical injury. 
J im, Yan and the others try to treat Joe in a pitch black 
operat ing room. W h e n the back-up generator dies, Sir 
H o awakens f rom a c o m a and suggests using l ightning 
to revive J im. Yan volunteers her body as a resistor to 
reduce the electr ical charge that hits Joe. 
ZAP! Surrounded in a spectacular halo, Joe is cured and 
flies in mid-air w i th Yan. Embrac ing . Kiss ing. Look ing 
from below, Joe real izes the girl he's in love wi th has her 
heart set on his best f r i end . . . 

About the film 
Producer/director/writer Johnnie To Kei-Fung and W a i 
Ka-Fai are famil iar names to audiences abroad for their 
dar ing and innovative M i l k y w a y pictures. In 2000 , the 
d u o set out to focus on more commerc i a l projects. As 
the H o n g Kong f i lm industry has s lowly recovered in the 
last year, this change-of-direction represents an effort to 
lure local audiences back to mov ie theaters again. W i th 
the N o . 1 hit Needing You..., To and Wa i have been suc ­
cessful so far. The f i lm has taken in more than 35 mi l l i on 
H o n g Kong dol lars, and spawned a romant ic fairy tale 
for the new m i l l enn ium . 
It is not diff icult to exp la in the phenomena l success of 
Needing You... The film features two popular talents and 
an urban metropol i tan setting that today's white-collar-
workers can identify w i th . But as To sees it, the comecl ic 
nature of Needing You... is what contributes to its p o p u ­
larity. "In H o n g Kong, comedy can cross over different 
demograph ics , " says To, "Funny gags s imply make any 
subject matter m u c h easier to absorb . " L ike Needing 
You... HELP ! ! ! features an attractive cast and also takes 
the c o m e d i c route, but that's where the s imi lar i ty be ­
tween the two f i lms ends. A hospita l d rama , HELP ! ! ! 
pokes fun at H o n g Kong's med ica l system, and eventu­
ally, even at f i lm-making. 
Fi lms about the med ica l profession have been rare and 
few in H o n g Kong. Producers and directors have shied 
away from the subject matter because of its heavy and 
compl i ca ted nature. Producer/director To and Wa i sought 
to cha l lenge this industry consensus and tackle the seem­
ingly imposs ib le : To make an entertaining hospital mov ie 
without losing a sense of real ism. H o w d o they go about 
ach iev ing this? 



merzie l lere F i lm zu drehen. D a s ich d ie F i lmindustr ie in H o n g ­
kong im letzten Jahr langsam erholt hat, bedeutete dieser R i ch ­
tungswechsel e inen Versuch, das e inhe imische Pub l i kum wieder 
in d ie Kinosäle zu locken . M i t d e m Nr. 1 -Hit Needing You... ha ­
ben To und Wa i Erfolg gehabt. Das romant ische Märchen für das 
neue Jahrtausend hat über 35 M i l l i o n e n Hongkong-Do l l a r e inge­
spielt. (...) 
W i e Needing You... verfügt auch HELP ! ! ! über bel iebte Schau ­
spieler und komödiantische Szenen, d o c h damit hören d ie Ähn­
l ichkeiten zw i schen den be iden F i lmen auch auf. Das Kranken­
haus-Drama nimmt zuerst das Gesundheitssystem Hongkongs und 
schließlich auch noch d ie F i lmindustr ie auf d ie Sch ippe. 
Arz t f i lme s ind selten in Hongkong . Produzenten und Regisseure 
haben von d iesem schwergewicht igen und kompl iz ie r ten Thema 
immer Abstand gehalten. To und Wa i wo l l ten den Konsens der 
F i lmindustr ie herausfordern und das scheinbar Unmögliche ver­
suchen: Einen unterhaltsamen Krankenhausf i lm drehen, ohne den 
Sinn für d ie Realität zu ver l ieren. W i e ist ihnen das gelungen? 
A ls s ich Wa i Ka Fai und seine Co-Autoren Yau Na i-Ho i und Ben 
W o n g die Gesch ich te ausdachten, verzichteten sie auf den stan­
dardisierten dramat ischen Erzählstrang und wählten e inen gro­
tesk-absurden Ansatz für das Thema. In HELP ! ! ! gibt es Ac t i on , 
Romant ik, den Kampf zw i s chen Gut und Böse, aber w i e To meint: 
„Jeder und alles scheint völlig außer Kontrol le geraten zu se in . " 
N e h m e n w i r z.B. Joes Autoreparaturwerkstatt, d ie einer Notauf­
nahme ähnelt, Jims haarsträubende K le idung, Yans naives Gelöb­
nis und d ie raffinierten, unsichtbaren Verwaltungsangestel l ten des 
Krankenhauses. 

Der possenhafte Stil des Fi lms siedelt das zentrale Thema des Fi lms 
in e inem unterhaltsamen Kontext an . V o n der ersten Szene des 
Fi lms an ist HELP ! ! ! e ine Satire auf Hongkongs problembelastetes 
Gesundhe i tswesen. Der F i lm greift d ie letzten Skandale über Fehl­
behand lungen und Vernachlässigungen auf und macht das Sir 
Kau Kei H o Char i ty Hospi ta l z u m Inbegriff für Inkompetenz und 
Faulheit unter Krankenhausmitarbei tern. 
HELPJÜs überkandidelte und oftmals überraschende Gesch ich te 
und Entwick lung der Charaktere läßt in ihrer Intensität an keiner 
Stelle nach. D i e Energie des Fi lms baut s ich immer weiter auf, bis 
sie z u m Schluß in einer F i lm-im-Fi lm-Wendung kulminiert . (...) 
Darüberhinaus ironisiert der F i lm die Tendenz des Kommerz f i lms , 
Sentimentalität und Romant ik der H a n d l u n g zu übersteigern. To 
sagt: „HELP! ! ! ist e ine Satire auf kommerz i e l l e F i lme, d ie sich zu 
ernst nehmen - also auch auf me ine e igenen F i lme. " 
HELP ! ! ! ist e ine Komödie ganz besonderer, außergewöhnlicher 
Art. D i e W i t z e s ind weniger gradl in ig, dafür aber gewagter und 
nicht selten auch tabubrechend, was d ie angesprochenen The­
men angeht. To und W a i hoffen, daß das Pub l i kum auf diese ko ­
mödiantische Berg- und Talfahrt vorbereitet ist. 
Auf d ie Frage, was das Pub l i kum seiner Vorste l lung nach aus d e m 
F i lm herausziehen so l l , zitiert To den Satz, der oft im F i lm vor­
kommt: ,/Es ist nicht leicht, e in Arzt zu sein. ' - Was man in den 
F i lmen sieht, hat nichts mit dem Beruf zu tun, der viel mehr als 
Idealismus erfordert, nämlich G e d u l d und H ingabe . " 

Über die Produktion 
To und W a i taten s ich mit ihren Kol legen aus vor igen Produkt io ­
nen zusammen , um HELP !!! zu drehen. Das schloß den Regieas­
sistenten Law W i n g Cheong , den mehrfach ausgezeichneten Ka ­
meramann C h e n g Siu Keung, den Lichtsetzer W u Kwok C h u , den 
Ausstatter Jerome Fung und den Komponis ten Raymond W o n g 
e in . 

W h e n Wa i Ka Fai, co-writers Yau Na i-Ho i and Ben W o n g 
c o n c e i v e d the story, they departed f rom the standard 
dramat ic narrative and approached the subject matter 
from a farcical angle. HELP ! ! ! has act ion, romance , and 
a good-vs.-evil struggle, but as To puts it, "everyone and 
everything in the story is out of con t ro l . " There's Joe's 
emergency room-l ike auto shop, Jim's outrageous attire, 
Yan's naive vow, and w h o can forget the sneaky, inv is ­
ible management staff? 
The farc ica l style of HELP ! ! ! situates the fi lm's central 
theme in an en te r ta in ing context . F rom the o p e n i n g 
scene, HELP ! ! ! satirises H o n g Kong's prob lemat ic m e d i ­
ca l system. Echo ing headl ines about ma lprac t i ce and 
negl igence, Sir Kau Kei Ho Hospital is the ep i tome of 
the ove rwhe lm ing sense of incompetence and laziness 
of the local med ica l staff. 
HELP ! ! ! is relentless in its exaggerated, often surpris ing 
plot and character deve lopment . The fi lm's energy c o n ­
tinues to bu i ld up until it peaks in the end , reveal ing the 
' f i lm-within-a-fi lm' twist: that everything w h i c h has ap ­
peared on-screen is s imply part of a show. This revelatorv 
conc l u s i on , w h i c h echoes the 'ER'(Emergency Room)-
parody in the beg inn ing of the f i lm , directs the a u d i ­
ence's attention to the fi lm's 'showy-ness' : its w i l d and 
i l log ica l e lements. By d o i n g so, HELP ! ! ! lays bare the 
staged authenticity and the purported 'true-to-life-ness' 
of med i c ine f i lms. Moreover , it pokes fun at commerc i a l 
fi lm's tendency to over-sentimental ize and over-roman­
t i c ize a subject matter. As To puts it, "HELP ! ! ! satirises 
h o w c o m m e r c i a l f i lms often take themselves too ser i ­
ously, and even my work is under its satire." 
To put it s imply, HELP ! ! ! is a comedy of a very different 
sort. The jokes are less straightforward, but more dar ing 
and taboo-breaking in terms of the issues they tackle. To 
and Wa i hope the aud ience w i l l be ready for this comedic 
rol lercoaster. 
W h e n asked what he hopes the aud ience w i l l take from 
HELP ! ! ! , To humorous l y quotes an often-repeated l ine 
in the f i lm : "It 's not easy to be a doctor ' - It's not l ike 
what you see in the movies , and the profession entails 
more than just idea l i sm, but pat ience and ded ica t ion . " 

About the production 
To and W a i teamed up wi th their regular col laborators 
to f i lm HELP ! ! ! . This i nc ludes assoc iate d i rec tor Law 
Wing-Cheong , award-winn ing c inematographer C h e n g 
Siu-Keung, l ighting director W u Kwok C h u , art director 
Jerome Fung, and composer Raymond W o n g . 
HELP ! ! ! began product ion fo l l ow ing the comp le t i on of 
Needing You.... The f i lm took 45 shoot ing days to c o m ­
plete. 

A c c o r d i n g to To, the farcical nature of HELP ! ! ! cal ls for a 
"car toony yet be l i evab le " mise-en-scene. W h e n creat­
ing the hospita l set, art d i rector Jerome Fung and set 
des igner S imon So spec i f i ca l l y went for co lo r fu l and 
bright textures. The set is also spacious, g iv ing charac ­
ters r o o m for phys i ca l c o m e d y momen t s . C o m p o s e r 
Ravmond Wong's lively, mock-classical score livens up 
the film's pac ing . 
O n e of the most engaging moments in HELP ! ! ! is the 
c l imac t i c car co l l i s i on and result ing lands l ide . At the 



HELP ! ! ! g ing unmittelbar nach der Fertigstellung von Needing You 
... in Produkt ion, und wurde innerhalb von 45 Drehtagen abge­
dreht. 
Laut To verlangte der possenharte Stil in HELP ! ! ! nach einer ' c o m i c ­
haften, aber dennoch glaubwürdigen' Regieführung. A ls sie den 
Krankenhaus-Drehort nachstel l ten, konzentr ierten sich der Aus ­
statter Jerome Fung und Szenenbi ldner S imon So auf farbenfro­
he, hel le Farben. D i e Drehorte s ind groß, was den Schauspie lern 
Raum für d ie komischen M o m e n t e gibt, d ie Körpereinsatz erfor­
dern. D i e lebendige, pseudo-klassische Mus ikbeg le i tung belebt 
den Rhythmus des Fi lms. 
Eine der mitreißendsten Szenen des Fi lms ist der Autounfa l l mit 
der Geröllawine. In der abgelegenen Gegend von Lung K w u Tan 
stellte das Team e ine Landschaft nach , d ie den mid-levels auf 
Hongkong-Is land entspricht. D i e bee ind ruckende Geröl lawine 
wurde von drei Lastern mit 72 Tonnen Geröll initiiert und von der 
specia l effects-Firma Ma's Cubist L imited perfektioniert. To arbe i ­
tet schon seit langer Zeit mit Compute ran imat ion ; in HELP ! ! ! hat 
er spez ie l le Computereffekte jedoch am stärksten eingesetzt. 
Danach gefragt, we l chen M o m e n t während der Dreharbei ten er 
nie vergessen w i rd , antwortet To: „Abgesehen von unserem k o n ­
t inu ier l i chen Kampf gegen das wechse lhaf te Wetter we rde ich 
m ich in e in igen Jahren w o h l vor a l l em daran er innern, daß m e i ­
ne C r e w und ich fast e inen Mona t nicht geschlafen haben . " To 
hofft, daß s ich d ie harte Arbeit seines Team im F i lm widersp ie ­
gelt. 

P rodukt ionsmi t te i lung 

Biofilmographien 

Wai Ka Fai begann 1981 als Drehbuchautor für den Fernsehsen­
der Television Broadcast Ltd. (TVB) zu arbeiten. Fünf Jahre später 
beförderte man ihn z u m Creat ive Excecutive und 1989 z u m Pro­
duzenten . Seitdem hat er mehr als zehn Fernsehfi lme produziert , 
d ie v iele Preise gewonnen haben und auf internationalen Festi­
vals gezeigt wu rden . 1995 entstand Wa is Spielfilmdebüt Peace 
Hotel. Sein zweiter F i lm Too Many Ways To Be No. 7 (1996) wur ­
de von M i l k y w a y Image produziert , wodu r ch er z u m wesent l i ­
chen Element des Studios wurde . j ohnn ieTo nennt ihn 'M i l kyways 
ph i losoph ische Q u e l l e ' . D i e be iden Männer arbeiten eng z u s a m ­
men , wobe i W a i bei The Odd One Dies (1997), Intruder (1997), 
The Longest Nite (1998), Expect The Unexpected (1998, Forum 
1999) und A Hero Never Dies (1999) d ie Funkt ion des Autors 
und Produzenten übernommen hat. 

johnnie To Kei-Fung wu rde 1955 geboren. 1974 wurde er Pro­
duktionsassistent bei Televis ion Broadcast L imi ted. 1977 begann 
er, Fernsehspiele zu produz ieren und zu inszenieren. 1978 dreh ­
te j ohnn i eTo seinen ersten F i lm. In den achtziger Jahren k o n z e n ­
trierte er s ich auf d ie Filmtätigkeit und war an mehr als dreißig 
Sp ie l f i lmen als Produzent und/oder Regisseur beteil igt, mit de ­
nen er internat ional seine Reputat ion begründete. Er gründete 
d ie F i lmf irma M i l k y w a y Image (H.K.) L imited, deren Geschäfts­
führer er ist. 

remote Lung K w u Tan area, the f i lm c rew recreated the 
look of H o n g Kong Island's Mid-Levels area. The stun­
n ing landsl ide was ach ieved wi th three trucks, 72 tons 
of m u d , and matting and wire-removing effects done by 
Stephen Ma 's Cubist L imited effect house. A l though To 
has used computer effects in f i lms before, HELP ! ! ! marks 
his most extensive use of it yet. 
W h e n asked what he ' l l r emember f rom this shoot ing 
exper i ence , To repl ies, "Bes ides batt l ing the unstable 
weather, I think in a few years I'll look back and r emem­
ber how the c rew and I didn't sleep for almost a month . " 
To hopes the hard work his team put in w i l l be reflected 
in the f inished f i lm. 
Product ion note 

Biofilmographies 
Wai Ka Fai began his career as a T V d rama writer at 
Televis ion Broadcast Ltd. (TVB) in 1981 . H e was pro ­
moted to creative execut ive five years later and became 
a producer in 1989. S ince then, he has p roduced more 
than ten T V dramas, many of w h i c h earned awards and 
were screened at international f i lm festivals. W a i made 
his f i lm directorial debut wi th Peace Hotel (1995). H is 
second f i lm, Too Many Ways To Be No. 1 (1996), was 
the first for M i l k y w a y Image and wi th it he became an 
integral part of the studio. Wa i has been ca l led Mi lkyway 's 
ph i losoph ica l founta inhead by Johnnie To and the two 
men w o r k e d c lose ly together w i th W a i int imately i n ­
vo lved as a producer/writer on The Odd One Dies (1997), 
Intruder (1997), The Longest Nite (1998), Expect The 
Unexpected (1998), and A Hero Never Dies 11999). 

Films / Filme (as director / als Regisseur) 
1995 : Peace Hotel. 1996 : Too Many Ways To Be No. 1. 
2 0 0 0 : Needing you...; HELP !!! 

Johnnie To Kei-Fung was born in 1955 . H e started his 
career in 1974 as a product ion assistant at T V B (Tele­
v is ion Broadcast Ltd.). H e began p roduc ing and direct­
ing in the drama section in 1977. In 1978, Mr . To made 
his first f i lm. Dur ing the 1980's, Mr . To began c o n c e n ­
trating on his f i lm career and has p roduced and/or d i ­
rected over thirty feature f i lms, earning a reputable name 
in H o n g Kong and around the wo r l d . H e founded M i l k y ­
way Image (H.K.) L imited and is the company 's manag ­
ing director. 

Films / Filme (as director / als Regisseur> 
1979 : The Enigmatic Case. 1986: Happy Ghost III. 1987: 
Seven Year Itch. 1988 : The Big Heat; Eighth Happiness. 
1989 : All About Ah Long. 1990 : The Fun, the Luck & the 
Tycoon; The Story of My Son. 1991 : The Royal Scoun­
drel; Casino Raiders II. 1992: Lucky Encounter; Justice, 
My Foot. 1993 : Bare Footed Kid; The Heroic Trio; The 
Mad Monk; Executioners. 1995 : Loving You, A Moment 
Of Romance III. 1996: Lifeline. 1998 : A Hero Never Dies. 
I 999 : Where a Good Wan Goes; Running Out of lime: 
The Mission (alle Forum 2000) . 2 0 0 0 : Needing You...; 
HELP ! ! ! 


